
Integriertes Ortsentwicklungskonzept 

Gemeinde Seefeld 

Gemeinderatssitzung am 9. April 2019 

Abbildung: Internetseite der Gemeinde Seefeld 



Tagesordnung 
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Kurze Einführung 

 

ü Besetzung des Lenkungskreises 

 

ü Handlungsfelder aus der Sicht des Gemeinderates 

 

ü Erste Festlegung zur Prozessstruktur  

   vor  der Kommunalwahl 15.03.2020 

   nach  der Kommunalwahl 15.03.2020 
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Ortsentwicklungskonzept im Dialog 

 

Zusammenarbeit von  

ÅGemeinderat,  

ÅGemeindeverwaltung,  

ÅBürgerschaft und  

ÅPlanungsteam 

üGrundlage für das Handeln von Politik und Verwaltung 
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ÅBearbeitung von ausgewählten Handlungsfeldern,  

die dem Gemeinderat und den Bürgern vorrangig erscheinen 

 

Åsowohl von kurz- mittel- und langfristigen Planungsaufgaben 

 

ÅKlärung von Zukunftsfragen für die Handlungsfelder  

ĂWo wollen wir hin ?ñ 

 

ÅMaßnahmenkatalog und Projekte  

ĂWie kommen wir dahin?ñ  

 

Ortsentwicklungskonzept im Dialog 

 



Ortsentwicklungskonzept im Dialog  
 

ÅPhase I:  Bestandsanalyse: SSA mit Handlungsbedarf 

ÅPhase II:  Leitziele und Entwicklungsszenarien  

ÅPhase III: Städtebauliches Entwicklungskonzept - OEK 

ÅPhase IV: Maßnahmenkatalog und Projekte 
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6 

Bürgerbeteiligung und Planungshoheit 

 

üErgebnisse der Bürgerbeteiligung sollen nicht ins Leere laufen 
 

üBürgerbeteiligung kann die Entscheidung des Gemeinderats  
nicht ersetzten (Planungshoheit) 
 

üBürgerbeteiligung soll die Entscheidungen des Gemeinderats 
beeinflussen, ergänzen und unterstützen 
 

üWichtig: die Art und den Umfang der Einflussnahme vereinbaren 
 

üVoraussetzung: enge Verzahnung der verschiedenen Gremien und  
der intensive Informationsfluss untereinander 

 

  



Akteure des Planungsprozesses (enge Verzahnung)    

Empfehlung für den Gemeinderat 

Prozessmanagement / Moderation 

Bürger- 

Beteiligung 
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Gemeinde-
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Gemein-
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Sitzung 

 

 

 



Lenkungskreis OEK 

 

Die Mitglieder des Lenkungskreises  

 

Åarbeiten kontinuierlich mit 

Åbringen die Interessen ihrer Gruppierung ein  

Åinformieren ihre Gruppierung über den Arbeitsfortschritt und 

Åerarbeiten gemeinsam die Empfehlungen für den Gemeinderat 

 

In allen Planungsphasen erfolgt die Beteiligung der Bürger und  

eine Auswertung mit dem Gemeinderat.  

 

Kontinuierlich erfolgt eine umfangreiche Öffentlichkeitsarbeit,  

um maximale Transparenz zu gewährleisten. 
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Besetzung des Lenkungskreises   

 

max. 20 Personen  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 kontinuierliche Mitarbeit 

 Vertreter und fester Stellvertreter 

 

 

 

 

 

 

 

konstituierende Sitzung   
 
am 9. Mai  2019 

Vertreter aus 

 

×Planungsteam   (3) 

 

×Gemeindeverwaltung (3) 

 

×Fraktionen   (6) 

 

×BürgerInnen ï verschiedene 

Interessengruppen (?) 
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1 Vertreter  je  Fraktion (6):  

 

Å CSU    

 

Å FWG    

 

Å BVS    

 

Å SPD 

 

Å FDP    

 

Å Bündnis 90/DIE GRÜNEN   

Besetzung des Lenkungskreis 

 kontinuierliche Mitarbeit 

 Vertreter und fester Stellvertreter 



Besetzung des Lenkungskreis 
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Vertreter  verschiedener Interessengruppen/ Vertreter besondere Belange:  

 

Mºgliche Belangeé. 

 

Senioren:  

- Gewählter Seniorenbeirat  

- Nachbarschaftshilfe Seefeld/ Hechendorf 

 

Kinder/ Jugendliche:  

- Nachbarschaftshilfe Seefeld/ Hechendorf 

- Agenda-Gruppe Kinder und Jugend 

- Schulen 

 

Soziales Miteinander, Kultur, Sport:  

- Agenda-Gruppe Integration und Asyl 

- relevante Vereine (Musik, Kultur, Sport) 

- Kirchengemeinden/ Bürgerhaus St. Peter&Paul 

- Feuerwehr 

 
 

 kontinuierliche Mitarbeit 

 Vertreter und fester Stellvertreter 
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Vertreter  verschiedener Interessengruppen/ Vertreter besondere Belange:  

 

Mºgliche Belangeé. 

 

Gewerbe: 

- Gewerbetreibende (es gibt keinen Gewerbeverein) 

 

Umwelt-/ Naturschutz: 

- Agenda-Gruppe Gewässer/ Schutzgemeinschaft Aubachtal 

- OG Bund Naturschutz 

 

Räumliche Entwicklung:  

- Agenda-Gruppe Ortsbild/Ortsentwicklung 

- Agenda-Gruppe Verkehr und Verkehrssicherheit 

- Agenda-Gruppe  Alternative Energie 

Besetzung des Lenkungskreis 

 kontinuierliche Mitarbeit 

 Vertreter und fester Stellvertreter 
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Handlungsfelder  

aus der Sicht des Gemeinderates   
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Wie soll der, auf die Gemeinde Seefeld zugeschnittene  
Fahrplan aussehen? 
 
 

Zu Beginn des Prozesses werden die Handlungsfelder 

ausgewählt, die dem Gemeinderat und den Bürgern vorrangig 

erscheinen - dies beeinflusst die Projektstruktur und den 

Beteiligungsprozess! 

 

 

Besonderheit:  vor  der Kommunalwahl 15.03.2020 

   nach  der Kommunalwahl 15.03.2020 

 

Maßgeschneiderter Prozess 

 



 

Rückblick:  

Gemeinderatsklausur April 2018 

 

 Erste Handlungsfelder aus der Sicht 

des Gemeinderates 

 



Gemeinderatsklausur April 2018 
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Erwartung: Ziele, Zukunftsstrategien, Lösungsansätze, Projekte 

 

Ergebnis der ĂBestandsaufnahmeñ: 

- Erfolge:  
Kinderbetreuung, Feuerwehrhaus, Bauplätze im Einheimischenmodell, 

Planung ĂMarohausñ, Asylunterkünfte, Kleine Gewerbegebiete (Delling/ 

Seefeld/ Hechendorf), ÖPNV (Bus, Bahnhof), Förderprogramm Energiewende, 

techn. Infrastruktur 

- Bestehende Defizite:  
Rathaus, Gewerbe(-steuereinbußen), Regenwasserbeseitigung, Wohnraum 

(Ăsozialgerechtñ, Senioren, Obdachlose), Kinderbetreuung (nachmittags), 

Verkehr (Hauptstraße Seefeld/ Ortsdurchfahrt Drößling), Nahversorgung, 

öffentl. Raum/ Liegenschaften 

- Zukunftsaufgaben:  
Rathaus, Klinik, Barrierefreier Bahnhof, Geh-/ Radwege, E-Mobilität, 

Digitalisierung, Gewerbeflächen, Wohnraum, soz. Zusammenhalt (Ortsteile)/ 

Integration, Tradition/ Vereine/ Kultur, Kooperative und konstruktive 

Zusammenarbeit Bürger ï Gemeinderat - Verwaltung 

  



Gemeinderatsklausur April 2018 
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Handlungsfelder: 

 

- Öffentlicher Raum, Kfz-Verkehr, Parkplätze, Fußgänger, Radfahrer, 

Umweltverträglichkeit 

 

- Wohnen, wirtschaftl./ soz. Aspekte, Ortsteilentwicklung, 

Umweltverträglichkeit 

 

- Verwaltungssitz, Zentralität/ Präsenz 

 

- Finanzen ï Einnahmen, soz. Aspekt der Einwohnerentwicklung, 

Vermarktung von Eigentum, Anreize für Gewerbe 

 

- Bürgerbeteiligung 



Gemeinderatsklausur April 2018 
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Handlungsfeld Öffentlicher Raum: 
 

- Hauptstraße (S)/ Marienplatz Oberalting, Kirche (H) (Ăshared spaceñ) 

- Hauptstraße (H), Hedwigstr./ A.-Ettmayr.-Str. (S) (ĂEinbahnstraÇeñ) 

- Hauptstraße (H)/ Altes Rathaus (Gestaltung) 

- Geh- und Radwege (Oberalting ï Espe ï Unering, Drößling, Unering, 

Meiling, Inninger Straße), Querungen 

Ą Maßnahmen, Prioritäten 

 

Handlungsfeld Wohnen: 
 

- Neubau (Am Oberfeld (H), Brunnenweg (H) 

- Ortsabrundung/ Lückenschluss (Eichtalweg (D)/ (M)/ (U)) 

- Nachverdichtung (S)/ (H) 

Ą Maßnahmen, Prioritäten 

 



Gemeinderatsklausur April 2018 
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Handlungsfeld Verwaltungssitz: 
 

- Ulrich-Haid-Str. (S) 

- Stampfgasse (S) 

- Hauptstraße (S) 

Ą Maßnahmen, Prioritäten 

 

Handlungsfeld Einkommen - Finanzen: 
 

- Steuereinnahmen der Gemeinde (Gewerbesteuer, Einkommensteuer) 

- staatl. Zuschüsse 

- Freiwillige Leistungen 

- gemeindl. Zuschüsse an Vereine 

- Standards bei Projekten 

Ą Maßnahmen, Prioritäten 

 



Gemeinderatsklausur April 2018 
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Bürgerbeteiligung zu: 
 

- Rathaus/ Verwaltungssitz:  

Standorteignung, Genehmigungsfähigkeit, Verfügbarkeit, 

Finanzierbarkeit 

 

- Wohnen:  

Zuwachsrate, Flächensicherung, Verträglichkeit, 

Flªchenmanagement, Vorkaufsrecht, ĂMasterplanñ 

 

- Öffentlicher Raum:  

Verkehrsrecht, SharedSpace, Gestaltung, Verkehrskonzept, 

Stellplatzsatzung 

 

- Kommunale Finanzen:  

Bedarf für gewerbliche Entwicklung, freiwillige Leistungen, 

Unterstützung der Vereine etc.   
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Weitere Handlungsfelder  

aus der Sicht des Gemeinderates? 
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Weitere Handlungsfelder  

aus der Sicht des Gemeinderates? 
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Prozessstruktur 

 

 

Was noch vor der  

Kommunalwahl 15.03.2020? 
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Ortsentwicklungskonzept im Dialog  
 

ÅPhase I:  Bestandsanalyse:  

Stärken, Schwächen und Handlungsbedarf 

ÅPhase II:  Leitziele und Entwicklungsszenarien  

ÅPhase III: Städtebauliches Entwicklungskonzept - OEK 

ÅPhase IV: Maßnahmenkatalog und Projekte 
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Auftaktveranstaltung  Sommer 2019 

ÅInformation zum Ortentwicklungskonzept im Dialog 

× Wie kann ich mich engagieren und einbringen? 

× Wo liegen die Grenzen? Wer entscheidet am Ende? 

× Erklärung des besonderen Ablaufs: vor der Wahl und nach der Wahl 

D 

Bürgerbeteiligung 2019 

ü Information ï Aktivierung   

ü Kernfragen und Spielregeln 

ü Beginn der breiten Beteiligungsphase: 

 

-> Ziel: Möglichst viele Menschen mit niederschwelligen  

     Angeboten aktivieren, ihre Anliegen in den Prozess  

     einzubringen  

 

ü Auftakt der online-Beteiligung 
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Begleitende Online-Plattform ï  

Information und Dialog 

Ziele der Online-Beteiligung 
 

Å Erhöht Transparenz: Alle Informationen sind immer zugänglich und für alle 

einsehbar 

Å Erschließt neue Zielgruppen 

Å Verlängert Beteiligungsfenster: Mehrfaches Einbringen nicht nur möglich, 

sondern auch erwünscht 

Å Steigert Motivation durch verschiedene Werkzeuge (z.B. Einsatz 

interaktiver Medien) 
 

 

 

Bürgerbeteiligung 2019 
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Begleitende Online-Plattform ï  

Information und Dialog 

Umfangreiche Informationen 

 

ÅÜber den Ortsentwicklungsprozess 

ÅHintergründe 

ÅZiele 

ÅZeitplan 

ÅÜber den Beteiligungsprozess 

ÅBeteiligungsmöglichkeiten 

ÅAnsprechpartner 

ÅFAQ 

ÅFachinformationen (z.B. Gutachten, 

Planungsunterlagen) 

Bürgerbeteiligung 2019 
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Begleitende Online-Plattform ï  

Information und Dialog 

Moderierter Dialog 

 

ÅJede und jeder kann sich einbringen unabhängig von 

Ort und Zeit 

ÅDialoginstrumente: 

ÅPinnwand (ohne Anmeldung) 

ÅForum (für angemeldete Nutzer) 

ÅInteraktive Karte (für angemeldete Nutzer) 

ÅMethoden: 

ÅAktivierende Moderation 

ÅExtraktion der Kernaussagen 

Å2 Online-Moderatoren als Ansprechpartner 

Bürgerbeteiligung 2019 
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Breite Beteiligung  über den Sommer 2019 

Bürgerbeteiligung 2019 

Beiträge der 

Auftaktveranstal

tung 

Postkarten/ 

Mails/Briefe 

Online-Plattform 

ÅAlle Beiträge werden gleichwertig behandelt 

ÅBeiträge von Postkarten/Mails/Briefe werden regelmäßig digitalisiert und 

auf der Plattform veröffentlicht 

ÅKein Beitrag geht verloren -> Ergebnisse fließen in Bürgerwerkstätten ein 
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Bürgerwerkstatt/Planungswerkstatt 
Ortsteil-Werkstätten 

ÅBestandsbewertung am Plan 

ÅThemenbezogener Handlungsbedarf 

ÅHerausarbeiten von Zustimmung und 

Widerspruch zu fachlicher Bewertung 

Åintensive Diskussion in Gruppen 
 

Åhohe Ortskenntnis 

Bürgerbeteiligung 2019 
 

Bürgerwerkstätten im Herbst 2019 
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Online-Beteiligung Planungswerkstatt  

Herbst 2019 

 
  

Bürgerbeteiligung 2019 

Im Vorfeld:  

Å Information zur Veranstaltung 

Å Evtl. Anmeldeformular 

Å Aufbereitung der Ergebnisse des Online-Dialogs für Planungswerkstatt 

 

Im Anschluss: 

ÅĂSchnelleñ Dokumentation der Werkstatt 

ÅVeranstaltungsbericht 

ÅVeröffentlichung der eingebrachten Beiträge 

ÅFotos 

ÅEvtl. Kurzvideos von Teilnehmern der Planungswerkstatt 
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Bürgerbeteiligung 2019 
 
Abschluss der ersten Phase: 
Ergebnisse der Bestandsanalyse und Handlungsbedarf 
 

ÅAuswertung und Zusammenfassung  

des ersten Bürgerdialogs und  

der bisherigen Ergebnisse des Lenkungskreises 

 

ÅAusblick auf den zweiten Bürgerdialog im Jahr 2020 

(nach der Wahl) 

 



 

Ausblick  

 

Bürgerbeteiligung  

 nach der Kommunalwahl 15.03.2020 
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Ortsentwicklungskonzept im Dialog  
 

ÅPhase I:  Bestandsanalyse: SSA mit Handlungsbedarf 

ÅPhase II: Leitziele und Entwicklungsszenarien  

ÅPhase III: Städtebauliches Entwicklungskonzept - OEK 

ÅPhase IV: Maßnahmenkatalog und Projekte 
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Szenarien-Entwicklung Visualisierung 

ÅAuswertung der Ideen 

ÅIdentifizierung kongruenter und divergenter Ideen 

ÅSzenarien: alternative Entwicklungsoptionen 

ÅStandortvarianten 

ÅAuswertung der Ideen Visualisierung der Szenarien in leicht verständlichen 

Konzeptkarten 

 

Szenario 1 Szenario 1 

A B 

C D 

Planung im Dialog ï nach der Kommunalwahl 2020 
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Beteiligungsprozess 
 

ÅWelche Ideen für die räumliche Entwicklung  

gibt es in der Bürgerschaft? 

ÅWelche davon sind konsensfähig,  

wo bestehen Konflikte? 

ÅWelche Leitziele lassen sich daraus ableiten? 

ÅEntwicklung von Leitzielen 

ÅMeinungsbildung zu einzelnen Leitzielen 

ÅWelche alternativen Zukunfts-Szenarien  

sind vorstellbar? 

ÅIdentifizierung eines Vorzugs-Szenarios 

ÅProjektideen 

ÅAuswahl von Projekten für den Maßnahmenkatalog 
 

Planung im Dialog 

Ergänzung Wohnnutzung  

im Nordwesten 

Erhalt aller Grün-  

und Waldflächen 

Arbeiten und Gewerbe  

an Bundesstraße 

Stärkung der Zentrum für  

Handel und Dienstleistung 

Erholung und Freizeit  

im Südosten 

Alternativstandorte  

für neue Schule 
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Planung im Dialog 

ÅVerständigung auf Tabuflächen 

ÅVerständigung auf Entwicklungspotentiale  

üEntscheidungsgrundlage für ihren FNP 


